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Eine aufſehenerregende Unterredung mit dem Negus. 


Die ſranzöſiſche Nachrichtenagentur Havas bringt 
eine aufſehenerregende Unterredung ihres Korreſponden⸗ 
ten mit dem abeſſiniſchen Kaiſer. Danach ſoll ſich der Ne⸗ 
ges auf die Frage, ob Abeſſinien zwecks Vermeidung eines 
Krieges mit Italien zu Gebietsabtretungen für die Ge⸗ 
währung von finanzieller Beihilfe bereit wäre, erklärt 
haben, Abeſſinien wünſche vor allem, ſeine Unabhängig⸗ 
keit zu erhalten. Aber man wolle auch nicht, daß das 
italieniſche Preſtige geſchmälert werde. Die abeſſiniſche 
Regierung würde gern eine Anleihe aufnehmen, um die 
Ziviliſierung des Landes zu beſchleunigen. Für die wirt⸗ 
ſchaftliche Beſſerung der Lage braucht Abeſſinien aber 
auch einen Zugang zum Meere. Bei Berückſichtigung die⸗ 
ſer zwei Bedingungen wäre Abeſſinien bereit, einen Teil 
der Oganedagebiets abzutreten. Dieſer Art Regelung 
des Konfliktes würde dem bekannten Vorſchlag des eng⸗ 
liſchen Miniſters Eden entſprechen, der ſeinerzeit die Ab⸗ 
tretung des Hafens Zaila an die Abeſſinier durch Eng⸗ 
land vorgeſchlagen hatte. Muſſolini aber hatte damals 
dieſen Vorſchlag als nicht diskutabel abgelehnt. 

Die eventuelle Anleihe für Abeſſinien ſolle auf der⸗ 
ſchiedene Art ſichergeſtellt werden. Es gehe vor allem 
um eine grundſätzliche Uebereinkunft zwecks friedlicher Lö⸗ 
ſung des Konflikts nd Abeſſſzi rde ſchließlich zu ge⸗ 
wiſſen Gebietsabtretungen bereit fein. Die Einzelheiten 
müßten natürlich geſondert beſprochen werden. 


Vorbereitungen am Suez⸗Kanal. 


Die Erklärung des ägyptiſchen Miniſterpräſidenten, 
daß die ägyptiſche Stellungnahme zum abeſſiniſchen 
Streitfall derjenigen Englands gleichen werde, beſchäftigt 
eingehend die ägyptiſche Preſſe. Der erſte Sekretär des 
Miniſterpräſidenten beſtätigte am Dienstag im Auftrag 
des Miniſterpräſidenten gegenüber den Vertretern dreier 
großer ägyptiſcher Blätter, daß die vielbeſpochene Aeuße⸗ 
rung des Miniſterpärſidenten tatſächlich erfolgt ſei. Auf 
Anfrage nach Gerüchten über britiſche militäriſche Vorbe⸗ 
reitungen am Suez⸗Kanal erklärte er, hierüber nicht ſpre⸗ 
chen du lönnen. Dies beſtätigt die Nachrichten über den 
Ausbau von Flottenſtützpunkten bei Suez und längs des 
Kanals ſowie über militäriſche Vorbereitungen anderer 
Art. Dieſe Vorbereitungen dienen der Sicherung und 
ſchärfſſten Ueberwachung des Suez⸗Kanals. 

Auf einer der großen Verſammlungen der Friedens⸗ 
geſellſchaft in Alexandrien hiekt der Direktor der engli- 
ſchen Victoria⸗Schule eine Anſprache, die auf eine Stel⸗ 
zungnahme für Abeſſinien hinauslief. Ein italieniſcher 
Schriftleiter, der als Gegenredner auftrat, wurde nieder⸗ 
geſchrien. S PR LE DE RN NEL 
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Immer neue Streits in Deutſchland. 


Der Kampf der deutſchen Arbeiter gegen den Lohn⸗ 
abbau wird in den letzten Tagen durch eine Reihe neuer 
Aktionen gekennzeichnet. In einzelnen Fällen kam es 
wiederum zum offenen Streik, zum Beiſpiel in den 
Sprengſtoffwerken Alfred Nobel in Hamburg, wo 2000 
Arbeiter vier Tage lang ſtreikten. Eine Reihe von 
Streiks fanden ferner in den Kohlengruben des rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriegebiets ſtatt, jo in Rheinhauſen, 
Gelſenkirchen und Recklinghauſen. Insgeſamt ſtreikten 
6000 Grubenarbeiter. Die Streikurſache war Betriebs⸗ 
einſchränkung. 

Nach dem „Mancherſter Guardian“ hat es ſeit Ende 
Mai ungefähr ein Dutzend Streiks in Deutſchland gege⸗ 
ben, die meiſten in Weſtfalen. Die Aufrüſtung hat einer 
großen Anzahl Arbeiter, gelernten und ungelernten, Ar⸗ 
beit gegeben; doch der Mangel an Rohſtoffen und die 
Finanzknappheit hat das Tempo der Aufrüſtung verlang⸗ 
ſamt und die Munitionsfabriken zur Entlaſſung von Ar⸗ 
beitern, Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnherabſetzung 
gezwungen. Dieſe Entwicklung läßt die Arbeitskonflikte 
immer ſtärker unt ſich reißen. 


Unternehmen 


Die Hafenarbeiter in Port Said haben beſchloſſen, 
die Arbeit für italieniſche Schiffe im Falle des Ausbru⸗ 
ches von Feinsſeligkeiten zu verweigern. 


Das ilalſeniſche Iliegerunglücl. 
Kin Sabotagen tt? 

Ueber das Flugzeugunglück, dem der italieniſche Mi⸗ 
niſter Razza mit der ganzen Beſatzung zum Opfer gefal⸗ 
len iſt, herrſcht große zung. Man weiſt darauf hin, 
daß der Apparat erſt kürzlich eine tadelloſe Bewährungs⸗ 
probe abgelegt habe und von tüchtigen und zuverläſſigen 
Piloten geſteuert wurde. Der Unglücksfall muß ſich kurz 
nach dem Start und unmittelbar nach Abſendung des Te⸗ 
legramms, daß an Bord alles wohl ſei, ereignet haben. 

Da in den letzten Wochen wiederholt aan 
ortſchiffen vorgekommen fi 

Nom berichten, in det 


nen an italieniſchen Tranäp: 
wird, wie Korreſpondenten aus Rom de 

italieniſchen Bevölkerung die Möglichkeit erörtert, ob an 
dem Flugzeug nicht während der Nacht, die es im Han⸗ 
ger verbrachte, Bean ee W bahe 0 
wurde. Die italieniſchen Blätter ſpreche r auch von 
den „erſten Gefallenen“ im Abeſfinzenſtreit. ai Zu 
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Fleiſchpreiſe. Are 
Faſt in ganz Polen find in der leßten Zeit die Preiſe 
für Fleiſch und deſſen be ee a 
In Lodz z. B. betrug die Preisſteigerung ozent. 
Jetzt findet man eine fonderbare Erklärung für Diele 
Fleiſchverteuerung. Sie ſoll mit dem abeſſiniſchen Kon⸗ 
flikt und mit den Vorbereitungen der italieniſchen Regie⸗ 
rung für den abeffiniſchen Krieg zuſammenhängen. 
Eine ſonderbare Erklärung, die aber durchaus nicht un⸗ 
glaubwürdig iſt, wenn man die Urſachen erſieht. Die 
Italiener haben in Polen, beſonders in Poſen und Pom⸗ 
mereflen, große Beſtellungen auf Speck, Schmalz, Schin⸗ 
ken uſw. gemacht und als Folge davon ſind ſofort die 
Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe im Inlande in die Höhe gegangen 
Wie die polniſche Preſſe berichtet, hat ſich Italien 
an drei Konſerven⸗Fabriken in Polen, und zwar in Po⸗ 
ſen, Lemberg und Bromberg mit einem Auftrag zur Lie⸗ 
erung von 6 Millionen Konſervenbüchſen Rindfleiſch ge: 
wandt. Der Auftrag wurde aber abgelehnt, zu 
nächſt einmal deswegen, weil Italien ſeinen Zahlungs⸗ 
verpflichtungen ſchlecht nachkommt, und dann weil das 
dieſe Arbeit in der vorgeſehenen Zeit nicht 

einhalten Hunte. } lei urn 
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Nach Amtsantritt des neuen Berliner Polizeipräſt⸗ 
denten Helldorf haben Maſſenrazzien und Verhaftungen 
in den Arbeitervierteln eingeſetzt. Auf Grund von bei 
weitem nicht vollſtändigen Angaben wurden in der letzten 
Woche in Berlin 230 kommuniſtiſche und ſozialdemokrati⸗ 
ſche Arbeiter verhaftet, die bereits über ein Jahr in Kon⸗ 
zentrationslagern zugebracht hatten und wegen mangeln⸗ 
den Beweiſen für die ihnen zur Laſt gelegten Anſchuldi⸗ 
gungen auf freien Fuß geſetzt worden waren. Desglei⸗ 
chen wurden in Berlin Verhaftungen von Mitgliedern 
des Stahlhelms, hauptſächlich von Mitgliedern aus Ar⸗ 
beiterkreiſen, vorgenommen. N f 


vor dem Abſchluß eines belgiſch⸗rufſiſchen 
Handelsablommens. 


Am morgigen Dienstag beginnen in der belgiſchen 
Botſchaft in Paris Verhandlungen zwiſchen einer belgi⸗ 
ſchen und ſowjetruſſiſchen Delegation über den Abſchluß 
eines gegenſeitigen Handelsabkommens. Bekanntlich iſt 
Sowjetrußland erſt vor kurzem von der belgiſchen Regie⸗ 
den reren ate 
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Des Besuch in Finnland. 

Außenminiſter Beck war geſtern nachmittag Gaſt des 
finnländiſchen und ſchwediſchen Jachtklubs in Helſing⸗ 
ſors und beſuchte die Klubeinrichtungen auf dem Meere. 
Er trat dabei in der Uniform eines Offiziers des polni⸗ 
ſchen Jachtklubs auf. Für Frau Beck und die anderen 
Beſuchsteilnehmer war eine Fahrt längs der Küſte auf 
der Jacht des finnländiſchen Staatspräſidenten vorgeſehen 
Am Abend waren die polniſchen Gäſte zu einem Empfang 
bei der Geſellſchaft für polniſch⸗finnländiſche Zuſammen— 
arbeit. Die finnländiſche Preſſe bringt über den Beſuch 
des polniſchen Außenminiſters ausführliche Berichte, 
in ſehr freundſchaftlichem Tone gehalten ſind. 

Der heutige Montag wird ernſteren politiſchen Be— 
ſprechungen gewidmet ſein. Miniſter Beck wird heute 
von dem finnländiſchen Staatspräſidenten Svinhufwnden 
in Audienz empfangen werden, an die ſich politiſche Be 
ſprechungen im Beiſein des finnländiſchen Außenminiſters 
Hackzell anſchließen ſollen. Nach einem Rout in der pol: 
niſchen Geſandtſchaft erfolgt dann in der Nacht zu Diens⸗ 
tag die Rückreiſe Becks nach Gdingen mit dem Tanner 
„Cieszyn“. 
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Rabindranath Tagore kommt nach Polen. 
Der bekannte indiſche Dichterphiloſoph Rabind ra 
nath Tagore beginnt gegenwärtig eine neue Vortrags- 
und Studienxeiſe durch Frankreich, England. Oeſterreich 


und wird, wie die polniſchen Schriftſtelſerverbände mit, 


teilen, auch Polen beſuchen. 
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Enaliihe Wahlen erſt im Januar? 


London, 12. Auguſt. Die engliſche Preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich immer lebhafter mit der Frage des Zeitpunk⸗ 
des der nächſten Unterhauswahlen, die nach den bisheri⸗ 
gen Darſtellungen im November hätten ſtattfinden ſollen. 
In konſervativen Parteikreiſen ſoll inzwiſchen die Stim⸗ 
mung umgeſchlagen ſein und Baldwin habe ſich nach ein⸗ 
gehenden Beratungen dazu entſchloſſen, früheſtens im Ja⸗ 
nuar n. J. die Berufung an das Land zu machen. Maß⸗ 
gebend für dieſe Entſcheidung ſei geweſen, daß die Regic- 
rung erſt noch eine Neuregelung der Arbeitsloſenhelfe 
durchführen wolle. Außerdem würde die Wahl im No⸗ 
vember angeblich einen ungünſtigen Einfluß auf das 
Weihnachtsgeſchäft haben. Die Haupturſache für die 
Verſchiebung der Wahlen dürfte aber wohl die wachſende 
Oppoſition im Lande und der immer größer werdende 
Einfluß der Arbeiterpartei ſein, den die Konſervatiben 
mit Recht fürchten. 
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Altivierung der franzöſiſchen Bauern. 


Paris, 12. Auguſt. Die in Amiens verſammelten 
Vertreter von rund 500 Verbänden des bäuerlichen 
Selbſtſchutzes haben die Vereinigung ſämtlicher Verbände 
beſchloſſen. In einer angenommenen Entſchließung tritt 
man für die Erhöhung der Preiſe für ländliche Erzeng⸗ 
niſſe ſowie für eine bis zum äußerſten gehende Deflation 
ein. Die Ablehnung der Forderungen wird mit. dein 
Abbruch der Beziehungen zur Regierung gedroht. 
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Amneſtie in Sowietrukland. 


Moskau, 12. Auguſt. Durch eine Perordins 
des Hauptvollzugsausſchuſſes der Sowjetunion werden 
alle diejenigen amtlichen Perſonen amneſtiert, die bei der 
Durchführung der Getreideablieferungspläne unrecht: 
mäßige Handlungen begangen oder die durch geſetzwidrige 
e von Not⸗ und Erſatzgeld den Staat betrogen 


Auslands lilauer gegen die litauische 
Regierung. 


Kowno, 12. Auguſt. Auf dem Kownoer Kongreß 
der Auslandslitauer richtete die Oppoſition heftige 


Anz 
geifje Aa die Regierung, jo daß der Kownoer Fund. 


deuiſche Bemühungen in Paris. 
Bisher Fühlungnahme ohne Erfolg. 


Wie Aero⸗Preß aus Paris meldet, werden die von 
nationalſozialiſtiſcher Seite unternommenen Re 
der Fühlungnahme mit franzöſiſchen Politikern wieder 
ſehr lebhaft betrieben. Um die Reiſe des Sondergeſaud⸗ 
ten von Ribbentrop zu offiziellen Beſprechungen iſt es 
ſehr ſtill geworden. Jetzt iſt dagegen im Sonderauſtrag 
Prof. Dr. Egon Zechlin, Mitarbeiter der „Deutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung“, in Paris eingetroffen. Er ſoll in 

franzöſiſchen Intellektuellenkreiſen Kulturpropaganda ma 


chen. Ueber die Erfolge von Ribbentrops Frankreich⸗ 


Referent Abetz, und die Fronttämpferunterredungen 
äußerte er fich ſehr ſkeptiſch . Er bezeichnete fie als ro⸗ 
mantiſche Angelegenheiten ohne reale Nachwirkungen. 


Mit dem Führer der Feuerkreuzler, Oberſt de La Roca de 
ſoll noch keine Verbindung zuſtande gekommen ſein. Mit 
der Zeitung „Victoire“, dem aer Herves, wurde jedoch 
wieder Fühlung genommen. Dort iſt ein gewiſſer Rei⸗ 
ſenrath tätig, der nach einem Konflikt mit Jean Renaud 
bei der faſchiſtiſchen Organiſation der franzöſiſchen Soli⸗ 
dariſtes ausgeſchieden iſt. Er berichtete gegenüber den 
deutſchen nationalſozialiſtiſchen Journaliſten Hörhager, 
daß Renaud für die Solidarite Francaiſe die deutſche 
Botſchaft um Subſidien gebeten habe. Der genannte 
Hörhagen knüpfte auch Verhandlungen mit der „Front 
Payſan“ des bekannten Bauernführers Dorgeres ſowie 
mit dem Sekretär von Charles Maurra, dem Leiter der 
Action Fancaiſe, an. 


Engländer nehmen nicht teil. 
Abſage an den internationalen Juriſtentag in Berlin. 


Wie aus London berichtet wird, hat die Howard 
League, Englands bedeutenſte Juriſtenorganiſation, die 
Beteiligung an dem internationalen Juriſtentag in Ber⸗ 
in abgelehnt. Als Grund wird angeführt, daß man 
ihrem Vorſitzenden ein Redeverbot in Ausſicht geſtellt 
hätte. Auch die engliſche Rückfrage, ob die Freiheit der 
Verichterſtattung in Deutſchland geſichert jet, ſei auswei⸗ 
chend beantwortet und damit praktiſch verneint worden. 
Der Sekretär der Howard League, der dies im „Manche⸗ 
ter Guardian“ bekannt gibt, fügt hinzu, daß bei jeder 
snernationalen Tagung zumindeſt drei Bedingungen er⸗ 
aut jein müſſen: 1. die Freiheit der Delegiertenauswahl, 

die Freiheit der Rede und 3. die Freiheit der Bericht⸗ 
60 erflattung. Wo dies nicht gegeben ſei, verliere jede in⸗ 
zernationale Tagung jeglichen Wert. 

Für den diesjährigen internationalen Juriſtentag 
bedeutet die Abweſenheit der Engländer einen ſchweren 
Schlag. Auf ihren beiden letzten Tagungen waren die 
Engländer mit den ſtärkſten Delegationen vertreten ge: 
weſen. 


Blutiger Zwiſchenfall im japaniſchen Kriegsminiſterium. 
Tokio, 12. Auguſt. Amtlich wird mitgeteilt, daß 
der Generalmajor Nagata am Montag früh in ſeinem 
Arbeitszimmer im Kriegsminiſterium von einem aktiven 
Sifisier, einem Oberſtleutnant, überfallen worden ei. 
Der Täter verletzte Nagata durch einen Stich mit dem 
Sobef lebensgefährlich. Er konnte feſtgenommen wer⸗ 
den. Nach einer Rengung⸗Meldung und aus anderen 
Quellen verlautet, daß an dem Ueberfall mehrere Offi⸗ 
ziere beteiligt waren. Nagata hat einen ſchweren Bruſt⸗ 
ſtich erlitten. 


Furchtbare Bluttat in einem engliſchen Dorfe. 


London, 12. Auguſt. In dem kleinen Dorfe 
Shutford in der Grafſchaft Oxford wurde in der Nacht 
zum Sonntag kurz vor Mitternacht eine furchtbare Blut⸗ 
tat verübt. Ein 25jähriger Mann namens Wilfred 
Cibbs ſenerte aus dem Hinterhalt mehrere Gewehrſchüſſe 
auf die Inſaſſen eines Autobuſſes ab und tötete dabei 
ſeine junge Frau, von der er getrennt lebte, ſowie deren 
Schweſter und einen anderen Fahrgaſt. Ein Bruder bei’ 
letzterwähnten wurde lebensgefährlich verletzt. Dann 
machte der Mörder durch einen Schuß in die Schläfe ſei⸗ 
nem Leben ein Ende. 


Um den Ausbau der Automobilinduſtrie in Polen. 


Wie gutunterrichtete Kreiſe erfahren haben wollen, 
verhandelt zurzeit ein Vertreter der General Motor Cie. 
mit den maßgebenden polniſchen Stellen wegen der Er⸗ 

richtung einer Montagewerkſtatt in Polen. Einzelne 
Teile der Wagen des Typs „Chevrolet“ ſollen in Polen 
ſelbſt hergeſtellt werden. Wie es heißt, dürften die Ver⸗ 
handlungen bald mit einem günſtigen Ergebnis abge⸗ 
ſchloſſen werden. Von General Motors iſt ſchon wieder⸗ 
heit gejagt worden, daß fie eine Montagewerkſtatt in Po⸗ 
len errichten wollen, die bisher beſtandenen Zollſchwic⸗ 
rigkeiten haben ſie jedoch immer wieder den Plan aufge⸗ 
ben laſſen. Ob die engliſche Autoinduſtrie, die noch vor 
einigen Monaten ein ſo lebhaftes Intsreſſe für den pol⸗ 
niſchen Markt bekundete, auch eine Montagewerkſtatt in 
Polen errichten wird, iſt zurzeit ſehr fraglich. Allem An⸗ 
ſchein nach wollen die Engländer die weitere Entwicklung 
der Motoriſierungsbeſtrebungen in Polen verfolgen und 
dann erſt ihre Entſchlüſſe fallen. 


Wirb neue Leier für dein Blatt! 


Frau, die übrigens 
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Lodzer Tageschronil. 


Ho ffnungsſoſe Lage bei „Gentleman“. 


Ferſammſug der Arbeiter unter Teilnahme des Arbeits: 
taſpektors. 

In Sachen des Streits der Arbeiter 
re: ſabrit „Gentleman“, von welchen ein Teil ſeit drei 
Wechen in der Fabrik zubringt, ft DAR feine Aende⸗ 
rung eingetreten. Um nun hier irgendeinen Ausweg aus 
der Lage zu ſuchen, fand auf Initiative des Arbeitöin: 
'veitors ge ern im Kino „Lira“ in der Limanowſkiego 37 
eine Verammlung der ſich außerhalb der Naehe 
befindlichen ſtreikenden Arbeiter von „Genkleman“ ſtatt, 
an welcher der Arbeitsinſpektor Wroblewſki aus Petrital 
teilnahm. Der Arbeitsinſpektor erklärte den erſchienenen 
Adeitern, daß es das Beſtreben des Arbeitsinſpektorats 
ſei, den Konflitt ſo ſchnell wie möglich beizulegen, unt 
den Arbeitern wieder die erforderliche Verdienſtmöglich⸗ 
keit zu ſchaffen. Es wurden von ſeiten der Arbeiter 
ſchwere Anklagen gegen die Leitung der Fabrit erhoben 
So erklärten die Arbeiter, daß in der Firma. „Geutle⸗ 
man“ die Löhne ſyſtematiſch herabgeſetzt, die Arbeitsvor⸗ 
W und der Lohntarif nicht eingehalten würden uw. 

Welch geringe Entlohnung die Arbeiter erhielten, zeuge 
ber Umſtand, daß manche Arbeiterinnen, bei einer Ar⸗ 
beitszeit von einem Tag in der Woche, nur 65 Groſchen 
wöchentlich verdienten. Die Verſammelten erklärten, 
daß ſie ſich mit ihren in der Fabrik befindlichen Kollegen 
vollkommen einig erklären und daß die Aktion keine poli⸗ 
1 che Grundlage habe. Im Verlaufe der Ausſpra de 
wurde auch darauf hing zewieſen, daß ſich die Fabrikdire 
tion abſolut nicht ſehen laſſe, ſo daß die ſtreilenden Ar 
beiter eigentlich mit niemanden zu verhandeln, hätten. 
Ar igeſichts deſſen baten die Arbeiter den Inſpektor, ſich 
der Sache anzunehmen und eine genaue Unterfuchun ng 
durchzuführen. 

Der Inſpektor verſprach, zu unterſuchen, inwieweit 
die Arbeitsvorſchriften und die verpflichtenden Abkom⸗ 
men nicht eingehalten wurden und dann entſprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. Die Arbeiter erklärten ihrer⸗ 
ſeits, daß fie von ihrem bisherigen Standpunkt nicht ab⸗ 
weichen werden. (a) 


Heute Beilegung des Pflaſtererſtreits. 


Heute findet bekanntlich im Arbeitsinſpektorat eine 
Konferenz in Sachen des Pflaſtererſtreiks ſtatt, auf wel⸗ 
cher das Lohnabkommen zwiſchen den Arbeitern und den 
Unternehmern unterzeichnet werden wird. Die Arbeiter 

verden daher ſofort nach Unterzeichnung des Abkommens 
die Arbeit wieder RUTREHNER- (0 


Die Lodzer Feuerwehr opfert einen Tag Arbeit für den 
Wegebau. 

Bier vormittag fand im Saale des 1. Löſchzuges 
der X Lodzer Freiwilligen Feuerwehr in der 11. Liſtopada 
Nr. 4 eine allgemeine Verſammlung der Feuererweht 
Kalt, Zur Beratung ſtand die Frage der Beteiligung der 

Lobzer Feuerwehr an der Aktion der Lodzer Abteilung 
der Wegebauliga. Nach den Anſprachen wurden einſtim⸗ 
nig folgende Entſchließung angenommen: In Erkenntnis 
der großen Bedeutung, die gute Wege für den Staat ſo⸗ 
wohl in wirtſchaftlicher Hinſicht als auch im Hinblick auf 
die Verteidigung im Kriegsfalle haben, erklärt die Lodzer 
Freiwillige Feuerwehr ihre Bereitſchaft, die Bemühungen 
der Wegebauliga zu unterſtützen und beſchließt, bei den 
Arbeiten am Wegebau in Lodz einen Tag freiwilliger Ar⸗ 
beit eines jeden Mitgliedes der Feuerwehr zur Verfügung 
zu ſtellen. (a) 

Ueberſälle und Schlägereien. 

In der Zgierſtaſtraße wurden die Eheleute Groman, 
wohnhaft Zgierſka 114, von unbekannten Männern über⸗ 
fallen und ſchwer mißhandelt Dem Manne wurden 
mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt verſetzt, während die 
ſchwanger iſt, von den Rohlingen zu 
Boden geworfen und dann mit Füßen getreten wurde. 
Die . erlitt infolge der Mißhandlungen einen Blut- 
Kurz, Nach der Tat flüchteten die Uebeltäter. Es wurde 
die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die die Frau in 
ein Krankenhaus überführte, während der Mann nach 
Hauſe geſchafft werden konnte. — An der Ecke Oinbrgein 
und Gdanſka kam es zwiſchen einigen Männern zu einer 
Schlägerei, wobei der jährige Zygmunt Sobolezuk, 
wohnhaft 28. p. Strz. Kar. Straße 59, durch Meſſerſtſche 
in die Bruſt verletzt wurde. Dem Verletzten erteilte Sie 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. — An der Ecke Andrzeja und 
28. p. Strz. Kan.⸗Straße wurde der Przejazd 46 wohn⸗ 
haſte Max Lehmann von unbekannten Männern über⸗ 
fallen und durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden ver⸗ 
letzt. Auch ihm erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 


Feſtnahme eines gefährlichen Banditen. 

Vor einiger Zeit flüchtete aus dem Radogoszezer 
Krankenhaus der wegen verſchiedener Ueberfälle feſtge⸗ 
nommene Bandit Kazimierz Rotkiewiez, der dort wegen 
einer Blinddarmentzündung eingeliefert worden war. 
Längere Zeit blieben die Nachforſchungen der Polizei 
ohne Ergebnis, bis ſie erfuhr, daß ſich Rotkiewiez bei dem 
Vater feiner Geliebten, Szludlarek, in der Szamotulſka 
Nr. 16 aufhält. Das bezeichnete Haus wurde nun mit 
einer dichten Polizeikette umſtellt und der gefähr! iche 
Bandit gerade in dem Moment feſtgenommen, als er ſich 


davon machen wollte. (a) 


der Gummiwa⸗ 


Gefährlicher Fabrilbrand. 


Geſtern früh um 7.45 Uhr wurde die Zentrale ser 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr von dem Ausbruch eines 
Brandes in der Fabrik in der Dlugaſtraße 43 in Kennt: 
ais geſetzt. Es jtellte ſich heraus, daß das Feuer in der 
Streichgarnſpinnerei „Dlugosz“, deren Beſitzer Stojkow⸗ 
IT iſt, ausgebrochen war. An den Brandplatz wurden 55 
jort fünf Züge der Feuerwehr, und zwar der 1., 2., 8., 
5. und la Zug entſand. Als die Feuerwehr am Orte 
eintraf, ſtand bereits das einſtöckige Fabrikgebäude voll⸗ 
kommen in Flammen. Die Feuerwehr richtete daher 
ihr Augenmerk vor allem darauf, daß das Feuer nicht 
etwa auf ein angrenzendes zweiſtöckiges Fabrikgebäude, 
in welchem die Weberei von Wilenfki eingemietet iſt, 
ubergriff. Auch waren das Keſſelhaus, die Fabrikmaga⸗ 

zine ſowie einige in der Nähe befindliche Wohnhäuſer be⸗ 
droht. Dieſe Gefahr konnte behoben werden, die Spin- 
nerei aber iſt dem Brande zum Opfer gefallen. Und zwar 
örannte der erſte Stock vollkommen aus, während im 

Parterre, wo ſich die Reißerei befand, noch einiges geret⸗ 
tet werden konnte. Die Rettungsaktion der Feuerwehr 


dauerte etwa 6 Stunden. 

Die Firma „Dlugosz“! war in mehreren Verſiche⸗ 
zungsgeſellſchaften auf die Summe von 100 000 Alon 
verſichert und beſchäftigte letztens 40 Arbeiter. Das Fa⸗ 
brikgebäude, das der Firma Fiſcher gehört, war ebenfalls 
verſichert. Am Brandort trafen die Unterſuchungsbe hö; 
den mit dem Staatsanwalt, dem Unterſuchungsrich er 
und dem Polizeikommandanten an der Spitze ein, um 
die Urſachen des Brandes zu ermitteln. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Bgierfla 57), W. Groszkowfki (11-90 . 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſudſkiego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrz zn 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


Schweres Autobusunglück. 


Ein Autobus, der den Perſonenverkehr zwiſchen 
Lomza und Grajewo an der oſtpreußiſchen Grenze wahr⸗ 
nimmt, fuhr beim Ausweichen gegen einen 3 


und ſtürzte in den vier Meter tiefen Graben. Der Len⸗ 
ker des Wagens trug ſchwere Verletzungen davon, wäh⸗ 
rend ſein Begleiter getötet wurde. Von den acht Fahr 


gäſten ſind zwei ſchwer und fünf leicht . ee 


— — 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Die Deutſchbürgerlichen ſichern ſich 

Die „Schleſiſche Zeitung“ vom 10. 1. her de t 
die deutſchen Bürger von Bielitz⸗ Biala 1 ſich da; 
Wahlrecht zum Sejm und Senat durch fleißige Einſicht 
in aufliegenden Wählerliſten zu ſichern. Wen werden 
die Deutſchen wählen? Den Inſpektor Matuſiak, den 
Grundbeſitzer Habicht, den Pater Grimm, den Richter 
Biernacki und den Richter Döllinger? Die Auswahl Hi 
groß, aber ein Deutſcher iſt nicht darunter. Nun ja, un 
jere Deutſchbürgerlichen find ſehr poſitiv dem Staat ge- 
gegenüber eingeſtellt. 

Die deutſchen Arbeiter wiſſen wohl, daß fie bei »'- 
chen Wahlen nichts zu tun haben werden. 


Tagesneuigleiten. 


Großer Garderobediebſtahl in Bielitz. Vom Dach. 
boden der Frau Schreibersdorf auf der Bleichſtraße in 
Bielitz wurden 3 ſchwarze Herrenmäntel, ein perſiſcher 
Bean und verſchiedene andere Garderobe geſtohlen. 
zer Schaden ſoll ſich auf 5000 Zloty belaufen. Als Tä⸗ 
Er wurde von der Bialaer Polizei ein gewiſſer Stefan 
Januszyk, 22 Jahre alt, wohnhaft am Lenk im Bialaer 
Bezirk, feſtgenommen. Er hatte ſeine Beute auf den Fel⸗ 
dern des H. Zipſer in Biala verſteckt, dort wurde er auch 
von der Polizei gefaßt Sämtliche geſtohlenen Sachen 
wurden noch vorgefunden und Frau Schreibersdorf zu: 
rückgeſtellt. 


Eine Diebesbande feſtgenommen. Der Solizet ge⸗ 
lang es, eine gutorganiſierte Diebesbande, welche in den 
Gemeinden Nikelsdorf und Kamitz Be at Einbrüche 
vollführten, feſtzunehmen. Zu dieſer Diebesbande gehöre 
ten: Michael Dobija, 38 Jahre alt aus Wilkowice, Bia⸗ 
lek Barth., 37 Jahre alt ebenfalls aus Wilkowice, Kubica 
Wladyſlaw, 2 Jahre alt ohne ſtändigen Aufenthalt, ge⸗ 
nannt „Kurjatek“, und Kubida Joſef, 32 Jahre alt aus 
Biala. Alle Genannten wurden der Gerichtsbehörde 
äberſtellt. 


Richtige Räubermethoden. Georg Wiesner, wohn 
haft am Bielitzer Ringplatz, meldete der Polizei, daß en 
auf der Straße in Komorowice von einigen Perſonen an: 
gehalten wurde, die zuerſt mit ihm Streit anfingen. Spä⸗ 
ter jedoch luden ſie ihn ein, mit ihnen in die Ziegelei der 
„Sileſia“ zu kommen, wozu ſich Wiesner einverſtanden er⸗ 
klärte. Unterwegs bedienten ſie ihn mit einer Zigarette, 
von welcher er bald darauf Kopfſchwindel bekam. Die⸗ 
ſen Zuſtand nützten die Burſchen aus um ihm 13 Zloty 
Bargeld und eine ſielberne Uhr zu ſtehlen. Die Poltzei 
hat eine Unterſuchung aufgenommen. 


Beim Baden in der Sola ertrunken. Beim Baden 
in der Sola ertrank am Freitag ein gewiſſer, Zywiol La⸗ 
dyſlaus aus Komorowice. 
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Ueberrafchungen in der Liga. 


Warszawianta beſiegt Garbarnia und Pogon Nuch. 


Geſtern kamen vier Ligaſpiele zum Austrag, deren 
Ergebniſſe zum Teil überraſchend ausfielen. So beſiegte 
Varszawianka die Krakauer Podgorze, Pogon den Po⸗ 
enmeiſter Ruch und der Liganeuling Slonfk erlitt geſtern 
eine erſte Niederlage auf eigenem Boden. Im letzten 
Spiel des Tages fertigte Cracovia die Warſchauer Polo⸗ 
nia knapp aber ſicher ab. Die geſtrigen Ergebniſſe ver⸗ 
urſachten nur ganz geringe Aenderungen in der Tabelle, 
die augenblicklich nachſtehenden Stand angenommen hat: 


der Stand der Ligaspiele. 
Epiele 


Punkte Torverhältnis 
1. B „ 13 18 36:17 
2. ir „ „ „ 13 16 26:28 
3. Watta + » 12 14 29:21 
4. Catbarnia » 11 12 17:13 
5. LKS „10 12 18:14 
6. Wisla ⸗ » » 11 11 27:25 
7. Legia - „ 18 11 22:26 
8. Sinfl . » 12 11 21:29 
9. Warszawlanka 12 10 17:28 
10. Cracodia - » 11 8 16:22 
11. Polonia » 12 7 14: 30 


Pogon — Nuch 4:1 (2:1). 
Lemberg. Großes Intereſſe hatte dieſes Su 


| in Lemberg hervorgerufen, das mit einem verdienten 
Siege der Einheimiſchen endete . Pogon war fait wäh⸗ 


m 


Höhe, dagegen verſagte der 


tand aber auf ſehr niedrigem Niveau. 


rend der ganzen Spieldauer leicht überlegen. Ihr An⸗ 
griff, der ſonſt im Felde ſehr gut war, verlor ſich aber 
ſehr oft vor dem Tore des Gegners. Er ſchoß auch viel 
zu wenig. Bei Ruch mußte man einen Formrückgang 
feſtſtellen. Das Spiel war ſehr lebhaft und intereſſant. 
Das erſte Tor erzielte Pogon durch Matjas aus einem 
Strafſtoß in der 23. Minute. In der 27. Minute kann 


Wlodarz den Ausgleich herſtellen, aber in der 39. Minute 


ſchießt Pogon durch Niecheiol ihr zweites Tor. Nach Sei⸗ 
tenwechſel iſt Pogon weiterhin leicht überlegen und er⸗ 
höht durch Matjas II das Reſultat auf 4:1. 


Cratovia — Polonia 3:2 (3:0). 


Krakau. Die erfte Halbzeit ſieht Cracovia gut 
im Zuge. Ihr Angriff ist ſehr aktiv und produktiv. Drei 


Tore ſind die Ausbeute dieſer Spielphaſe. Nach Seiten⸗ 
wechſel wird Bialik verletzt und muß das Spielfeld ver⸗ 
laſſen. Cracovia ſpielt jetzt nur mit 10 Mann und Po⸗ 
lonia nützt dieſe bi für ſich aus. Sie kann aber 
nur zwei Tore aufholen. 


Warszawianla — Garbarnia 2:0 (1:0). 

Warſchau. Das Revanchetreffen mit Garbarnia 
ſiel für Warszawianka ſehr gut aus. Die Warſchauer 
hatten aber auch mehr vom Spiel und gewannen ver⸗ 
dient. Das Spiel wurde ſehr lebhaft und intereſſant ge⸗ 
führt. Bei Garbarnia ſtand nur die Läuferreihe auf der 
berjüngte Angriff. Die Tore 
ftelen in der 8. Minute durch Smoczek und in der 82. 


Minute durch Pirych. 


Legja — Slouſt 2:1 (1:1). 
Swientochlowice. Legja trat 


zu dieſem 
Spiel komplett mit Martyna und Nawrot an. 


Das Spiel 
Slonſk war im 
Felde überlegen, mußte aber den Sieg an den Gegner 
abtreten, deſſen Angriff ſchußfreudiger war. In der S. 
Minute erzielt Smol für Slonſk die Führung, doch zwei 
Minuten darauf ſchießt Bryla II ins eigene Tor und 
fllt jo den Ausgleich für Legja her. In der 74. Minute 
kann Nawrot den Siegestreffer für ſeine Farben erzielen. 


Aufitiegsipiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 
1 Burza — Concordia 5:1. 


In Pabianice fand die Wiederholung des für ungäl⸗ 
lig erklärten Spieles ſtatt. Diesmal ſiegten die Einhei⸗ 
miſchen, die ein gleichmäßiges Spiel lieferten. Sehr gut 
ſpelte der Tormann Hoppe, der ſogar einen Elfmeter ab⸗ 
wehrte. 


Nach dieſem Treffen führt Burza mit 5 Punkten vor 


Loucordia 4, Huragan 3 und Strzelec 0. 


Spott: und Turnverein ſiegt in Lenczyca. 


Der Sport⸗ und Turnverein ſpielte geſtern in Per: 
“aa, wo er die dortige StrzelecMannſchaft 5:0 ſchlug. 
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furchtbar. 


Die Ligaaufſtiegsſpiele. 
Union⸗Touring — Polonia 1:0 (1:0). 

Bromberg. Der Lodzer Meiſter ſpielte geftern 
in Bromberg und holte ſich im Kampf gegen die dortige 
Polonia einen knappen 1:0⸗Sieg. In der erſten Halb⸗ 
zeit waren die Lodzer leicht überlegen und erzielten auch 
in der 20. Minute durch Stawieki das einzige Tor des 
Tages. Nach Seitenwechſel greift Polonia ſcharf an, 
doch die gutdisponierte Lodzer Verteidigung weiſt alle 
Angriffe entſchieden ab. In den letzten 10 Minuten 
verſucht Polonia es noch einmal, die Niederlage abzu⸗ 


wenden, aber auch diesmal gelingt es ihr nicht, einen 
Vorteil zu erzielen. 
Legja — Skoda 4:0 (2:0). 
Warſchau. Der Poſener Meiſter holte ſich in 


Warſchau einen verdienten hohen Sieg. Die Tore ſchoſ⸗ 
ſen Gensler (2), Mitolajemiti und Skowronſki. 


Spiele Punkte Totverhälini⸗ 
1. Legia +» 2 4 7:0 
2. Unton-Touring 3 4 7:4 
3. Polonia 2 2 4:3 
4. Stobar - 5 0 3:14 


Brygada — Domb 0:0. 


In Tſchenſtochau fand ein Ligaaufſtiegsſpiel zwiſchen 
obigen Mannſchaften ſtatt, das mentſchieden endete. 


Was Smigly — Warmia 5:0. 
In Wilna fertigte Smigly den Meiſter aus Grajewo 
einwandfrei 5:0 ab. 
Czarni — Meiſter des Lemberger Bezirks. 

Im Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft des Lem⸗ 
berger Bezirks konnte geſtern Czarni die Hasmonen 3:1 
beſiegen. Czarni wird demnach an den Ligaaufſtiegsſpie⸗ 
len teilnehmen. 


— 


Uppeſti — Warta 9:1. 

Ueberraſchend hoch konnte geſtern Ujpeſti die Poſener 
Warta mit 9:1 abfertigen. Warta kam nur in den erſten 
15 Minuten des Spieles zur Geltung, in welcher Zeit 
es ihr auch gelang, das einzige Tor zu ſchießen. Von 
dieſem Zeitpunkt an übernehmen die Gäſte die Führung 
und ihre planmäßigen und unaufhaltbaren Aktionen 
brachten ihnen 9 Tore ein. BR 

In dieſem Treffen ftie der Tormann Fontowicz ſe 
unglücklich zuſammen und brach ſich die Hand. 


Union⸗Touting — Polonia am Donnerstag. 

Das Revanchetreffen um den Aufftieg in die Lan⸗ 
desliga zwiſchen dieſen Mannſchaften kommt am Don- 
nerstag in Lodz zur Durchführung. * 


Die Ligaauſſtiegsſpiele am Donnerstag. 

Am Donnerstag ſpielen: Warszawianka — IE 

und Cradovia — Warta in Krakau. Am Sonntag dage— 

gen kommen anläßlich des Länderkampfes Polen Ju 
goflawien keine Ligaſpiele zum Austrag. 


Tennis. 
Warſchauer Tennisklub — U⸗T 7:0. 


Nach drei errungenen Mannſchaftsſiegen ita.ı 
Union⸗Touring geſtern im Finalkampf der Marie: + 
Gruppe, dem Warſchauer Tennisklub, gegenüber. 
Warſchauer waren hoch überlegen und brachten alle en 
Treffen an ſich. 


Tarlomwſti⸗Hebda verlieren in Hamburg. 


Geſtern fanden die letzten Begegnungen der interna 
tionalen Meiſterſchaften von Deutſchland in Hamburo 
ſtatt. Im Doppel unterlag das polniſche Paar Tarlomſt! 
Hebda gegen das deutſche Henkel-Denker mit 6:1, 6:1 
6:1. In den Einzeltreffen der Damen ſiegte Sper':r; 
vor Eilly Außem und bei den Herren von Sram 
Szigetti. 


Nad port. 
Mertens Weltmeſſter. 

Geſtern fanden in Brüſſel die Endkämpfe um * 
Radweltmeiſterſchaften der Flieger, ſowohl der Amate nr 
wie der Berufsfahrer, ſtatt. Bei den Amakeuren ſieg ie 
der Deutſche Merkens vor Van Flit, bei den Berufsfal 
zern der Titelverteidiger, der Belgier Scherens, vor den 
Deutſchen Richter. 

An den Amateurwettbewerben nahm 
auch Polens Meiſterfahrer Artur Puſch teil. 
aber über ſeinen Vorlauf nicht hinaus. 


bekauntlieh 


Er kan 


Bakoah (Wien) - LRS 2:0 (1:0) 


Verdienter Sieg der Wiener, ſehr ſchwaches Spiel der No en. 


Das diesjährige Gaſtauftreten der jüdiſchen Mann⸗ 
ſchaft aus Wien brachte auf dem LKS⸗Platz eine Rekord⸗ 
zahl an Zuſchauern. Das Spiel hielt aber lange nicht 
das, was man von ihm erwartete. Nach dem hochwerti⸗ 
gen Fußball, den uns am vergangenen Donnerstag Uj⸗ 
peſti vorführte, fiel das Können der Wiener Gäſte blaß 
aus. Die heutige Hakoah kann nicht in einem Atemzuge 
mit der Hakoah von früher genannt werden. Sie iſt heute 
nicht mehr als eine gute polniſche Ligamannſchaft, ohne 
ousgeſprochenem Spielſyſtem. Sie bedient ſich zwar 
ſtark ihrer guten Außenſtürmer, die den Kampf blitzartig 
vor das Tor des Gegners zu verlegen vermögen. Der 


l Schützen, die 


Innenangriff verfügt aber nur über mäßige 
iſt der Tormann, 


die Gelegenheiten nicht verwerten. 

Der beſte Teil in der Mannſchaft 
der geiſtesgegenwärtig iſt und ſehr ſicher die Bälle auf⸗ 
fängt. Auch die Verteidigung iſt ſicher und ſtellt ihren 
Mann, desgleichen die Läuferreihe. 

Die Geſamtleiſtung der Gäſte, wenn fie auch nich: 
als überragend anzuſprechen war, muß dennoch hoch über 
die Leiſtung der Einheimiſchen geſtellt werden. LKS, der 
in den letzten Spielen nicht viel zeigte, fiel diesmal noch 
weit ſchwächer aus. Sein Sturm kann ſich abſolut zu 
keiner einheitlichen und planmäßigen Arbeit aufraffen. 
Danernd verliert er den Ball durch ungenaues Zuſpie⸗ 
len, und wenn ſchon der Ball einmal glücklich den Geg⸗ 
ner paſſierte, dann werden die totſicherſten Gelegenheiten 
verratzt. In dieſem Beſtande wird L unmöglich 


Autobus fährt in Umzug. — Vier Tote. 


Prag, 12. Auguſt. In Zbraclav bei Prag fand 
am Sonntag aus Anlaß der Enthüllung einer Gedenkta⸗ 
ſel für einen ruſſiſchen Legionär ein Umzug von Legionä⸗ 
ren, Sokolen und Häuslern nach dem nahegelegenen Ort 
Brane ſtatt. An der Stelle, wo der Zug auf die Staats⸗ 
ſtraße Prag—Stechowitz einbog, kam von Vrane ein voll⸗ 
beſetzter Privatautobus gefahren, deſſen Lenker den Zug 
erſt im letzten Augenblick bemerkte. Die Folgen waren 
Der Autobus fuhr mitten in die marſchierende 


Kolonne 


einen Sieg davontragen. Denn um zu ſiegen, muß die 
Mannſchaft nicht nur ſtark in der Deffenſive ſein, ſondern 
in erſter Linie Tore ſchießen können. Und in dieſer Be⸗ 
ziehung hapert es bei den Roten ſeit einigen Wochen, 
ohne daß dieſem Uebelſtande. abgeholfen wird. 

Das Spiel war im Grunde genommen nicht allzu 
intereſſant. Die wenigen Tormomente riſſen das Publi⸗ 
kum zwar mit, ließen aber eine allgemeine Begeiſterung 


nicht aufkommen. Die erſten Minuten vergehen im 
„Sichfinden“ der Mannſchaften. Ls vergibt einen 


Eckſtoß. Bald darauf hält Wellnitz im Strafraum einen 
Torſchuß mit der Hand auf und der exelutierte Strafſtoß 
bringt den Wienern den erſten Erfolg. LKS hat einige 
Torgelegenheiten, doch Krol wie auch ſeine anderen Kolle⸗ 
gen kommen nicht zum Schuß. Hakoahs Rechtsaußen 
ſchafft gegen Schluß der erſten Halbzeit einen ſpannenden 
Moment. Der Ball ſauſt aber knapp am Tore borbes. 
Nach Wiederbeginn des Spieles legen ſich die Wie- 
ner ſcharf ins Zeug. Piaſecki und Karaſiak wehren 
einen Angriff zu ſchwach ab und das Leder landet im 
Heiligtum der Roten. Was LK in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte erzielt, iſt eine Ecke und einige Freiſtöße, die aber 
gerade nicht ſehr vorteilhaft geſchoſſen werden und daher. 
auch im Keime erſtickt werden. Aber auch Hakoah tif” 
jetzt, da ihr der Sieg nicht mehr zu nehmen iſt, nicht mehr 
ſo agreſſiv wie in der erſten 
an Tempo nachläßt. 
Das Treffen leitete Herr Wardeszkiewicz. Ab. 
. . TI En GERe 
hinein und kam erſt nach mehreren Metern zum 
Stehen. Hierbei wurden vier Perſonen getötet, vier 
ſchwer und eine bisher noch nicht feſtſtehende größere Zahl 
leicht verletzt. Der Fahrer wurde feſtgenommen. 


— — —ͤ . 


deulſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Lodz⸗Oſt. Am Mittwoch, dem 14. Auguſt, findet um 
7 Uhr abends eine außerordentliche Vorſtandsſitzung und 
der Reviſionskommifſton ſtatt. 


Halbzeit, ſo daß das Spiel . 
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Thomas Burians 
Nelordflug 


Der Liebes- und Lebens roman eines 
Erfinders von Richard Heidrich 

(24. Jortſetzung) 

„Noch iſt es nicht ſo weit, meine Herrſchaften! Ihre 
Blückwünſche kommen verfrüht.“ 

„Du wirſt es ſchon ſchaffen. Aber haſt du ſchon zu 
Leder über deine Pläne geſprochen?“ 

„Nein! Bevor ich nicht am Ende bin, möchte ich 
das möglichſt vermeiden, zumal ich ja noch nicht weiß, ob 
ich nicht hinter dir nachhinke.“ 

„Ich würde mich ſelbſtwerſtändlich für Ihre Erfin⸗ 
dung intereſſieren, Herr Schaeffer“, warf Alter ein. „Wir 
ſprechen wohl ſpäter noch einmal darüber?“ 

„Gern, Herr Alter. Ich wäre ja doch auch zunächſt 
Ihnen verpflichtet, wenn Sie mir helfen wollen, bie 
Pläne zu überprüfen.“ 

„Na, jedenfalls wollen wir zur Feier des Tages noch 
einer Flaſche den Hals brechen und auf das gute Gelin⸗ 
gen Ihrer Erfindung trinken.“ 2 

Schaeffer war von der herzlichen Anteilnahme, die 
man ihm ſo offenſichtlich entgegenbrachte, durchaus nicht 
peinlich berührt. Es gewährte ihm in dieſem Augenblick 
eine Freude, zu wiſſen, daß die Verbindung zwiſchen Eva 


und Thomas dann aus ſein würde. Wer wußte dann, 
wie ſich die Verhältniſſe noch geſtalten konnten! Schaef⸗ 
fer wähnte ſich ſchon als glücklicher Nachfolger des Jv⸗ 
gendfreundes und ſchickte zu Eva einen heißen, leiden⸗ 
ſchaftlich werbenden Blick. N 

Die fing ihn auf und errötete erſchrocken. Was war 


das? Was hatte dieſer Blick zu bedeuten? Ein Gefühl 
der Beklommenheit bemächtigte ſich plötzlich des jungen 


Verein deulſchiprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, dem 18. Auguſt, (bei 
ungünſtiger Witterung am 25. Auguſt) 
5 wir im Garten des Herrn 

Scharf in der Napiorkowfſki⸗Straße 22 
(OansntterBitae) ein 


Gartenfefſt 


Das Programm enthält: Chorgeſang, Sternſchleßen, 
Scheibenſchießen, Hahnſchlagen für die Damen, Kinder⸗ 
umzug, ſowie verſchiedene andere Beluſtigungen, wozu 


plötzlich hat mich vorhin am Tiſch dieſes Gefühl 


E 40 
= 
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ann 


ant 


Sekretariat 


erteilt täglich v. 9 1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Mädchens. Hilfeſuchend ſah ſie zu Thomas hin. Dann 
kehrte ihr Blick zu Schaeffer zurück, und da bemerkte ſie, 
wie auch der ſeine Augen auf Thomas richtete, der ge⸗ 
rade mit dem Vater ſprach. Deutlich erkannte ſie, wie in 
den Augen des Gaſtes ein Funke Haß aufglomm. Eva 
fröſtelte es. 

Sie wurde ſtiller und beteiligte ſich nur noch wenig 
an der Unterhaltung. Thomas jedoch, der von dem be⸗ 
vorſtehenden Ereignis ganz befangen war und mit Alter 
eine Auseinanderſetzung über eine techniſche Frage hatte, 
bemerkte das nicht. 5 

Alter wollte den beiden jungen Leuten einige Mi⸗ 
nuten des Alleinſeins verſchaffen, weshalb er Schaeffer 
liebenswürdig aufforderte, ſeine Münzenſammlung zu be⸗ 
ſichtigen. Die Sammlung war ein Steckenpferd des al⸗ 
zen Herrn. 

Eva und Thomas zogen ſich in einen Erker zurück. 
Hier überkam Eva das beklommene Gefühl von vorhin 
noch ſtärker. Sie ſchmiegte ſich eng an den Geliebten, 


während ihre Augen ſich mit Tränen füllten. 


„Ja, um Gottes willen, was iſt dir denn, Eva? Du 
weinſt?“ 


Er beugte ihren Kopf zurück und ſchaute ihr in die 


Augen. Und da ſtrahlte ihm ein ganzes Meer von Liebe 
entgegen. Er preßte das junge Weib an ſich und küßte 


ihr die Tränen von den Wangen. 

„Kind, warum Wa du denn? Willſt du mir das 
nicht ſagen?“ 

„Ich habe ſo ſehr Angſt um dich, Thomas. Ganz 
über⸗ 
raſcht. 

„Ja, aber warum denn Angjt, Mädel? 
mir. das nicht näher erklären?“ 

„Ich weiß nicht, Thomas — aber ich glaube, Schar: 
fer will dir nicht wohl. Du mußt dich vor ihm hüten.“ 

„Dummchen“, befreit lachte Thomas auf, „wie 


kommſt du nur auf ſolche ausgefallenen Gedanken? Fritz 


Kannſt du 


Peieflaner 109 


Natratzen gepolfert 


und auf Jedern „Patent“ 


4 
iſt doch mein Freund. Wir verſtehen uns ſehr gut, wie 
wir uns von Jugend auf verſtanden haben.“ 

„Immerhin, Thomas, mich betrügt mein Gefühl 


nicht. Ich bitte dich herzlich, ſei zu Schaeffer etwas zu⸗ 
rückhaltend. Vertraue dich ihm nicht zu ſehr an! Bitte, 
ſei vorſichtig! Du tuſt mir einen großen Gefallen.“ 

Beruhigend ſtrich Thomas über den braunen Mi: 
ſcheltopf 

„Kind, wenn ich auch weiß, daß dein? 
gerechtfertigt iſt, ſo will ich dir doch den 
und zu Fritz etwas zurückhaltender fein.“ 

Alter und Schaeffer kamen nach einiger Zeit zucht. 
Man blieb noch bis zum Anbruch der Dunkelheit in 
zwangloſem Geſpräch beiſammen. Dann fuhren die bei— 
den Ingenieure nach Lüneburg zurück. 

Der für Burian jo bedeutungsvolle Tag war heran- 
gelommen. Heller Sonnenſchein lag über dem Flugplan 
der Turmach⸗Werke. Es hatte ſich zum Probeſtart ein 
erleſene Zahl von Gäſten eingefunden. Die Luftsa.n 
hatte ihre Vertreter entſandt, auch drei Herren des eng 
Tischen Luftfahrtminiſteriums waren anweſend, desglei⸗ 
chen nahmen Beauftragte der Reichsregierung an der 
Veranſtaltung teil. Selbſtverſtändlich wohnten auch das 
ganze Ingenieurkorps der Turmach⸗Werke und zahlreich 
Herren der Alter⸗Werle dem Schauſpiel bei. 

Alter war mit Eva im Auto nach Lüneburg gekom⸗ 


Verdacht 


Gefallen tun 


men. Sie hatten bereits mit Thomas geſprochen, der 
dem Startverſuch voller Hoffnung entgegenſah. Er 
wußte, daß er ſich auf ſeine Maſchine verlaſſen konnte, 


die vorläufig noch in der Montagehalle ſtand. 


Nichts aber wußte er von dem Beſuch, den Schaeffer 
an dieſer Nacht der Halle abgeſtattet hatte, unterſtützt von 
Seen der zu Beginn des abendlichen Kontrollganges 
die Wächter der Fabrik in ſein Privatkontor hatte kom⸗ 


men laſſen. 
Fortſehung folgt.) 
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W. Szymanski, Lodz, Glowna 41 


Dr. med. 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urnlog 
Kranthaiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (piſuoſtiege 76) 
Tel. 12779 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Telephon 174-98 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 

ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Dr. med. 


ADOLF ROJTER 


Haut-, Haar und veneriſche Kranthelten 
Narutowicza 24 Tel. 262-61 


Empfängt von 8 bis 13 und von 15 bis 20 Uhr 


Benerologiſche . un der 


Heilanſtaltricearunmeſten 
Petrilauer 45 Tel. 147.44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen unb Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Die „Lodger ehe 51 8 tög lich. 
Ubennementspreis: monat 
und durch die Poſt Zloty 3.—, ren Iloty —.75; 
Winslend: monatlich Zlom 6.— jährlich 8 72.—. 
Einzelnummer 10 Grojden, Sauntaos 25 Geejcen. 


ins Hans 


A im Arbeitsinſpektorat und in den 
etrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fachlommiſſton 
det Reigen, Scheter, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 
eee 
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Prattiche Handbü icher für Gartenfreunde 


Spalier⸗ und Amergobit . 3 


Monatskalender für den Blumengarten Düngung der Obſtbäume 


Aufzucht und Pflege der Roſen 
Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck 
Pflanzen und Vermehrung * 

Dahlienbuc hh 
Zimmergärtnerei . 
Blumenbinderei 
Schattenpflanzen 

Schling⸗, N und Kletterpflanzen 


Monatslalender für den Obſtbau 
Veredelung des Ooſtes 
Buſchobſtbaa nu 

Schnitt des Steinobſtes PER 

5 Schnitt des Kernobſtes N 


Silit 


St. 


Blumen: 


O b ſt bau: 


Buch⸗ u. 


An e A 
im 


evangeliſche 


Frau 


ſucht Beſchäftigung in ir⸗ 
gend einem Hausdalt oder 
zu Kindern. Offerten un⸗ 
ter „Angekommen“ an die 
d. Bl. erbeten. 


Tomatenbüchlein 

Sparge 5 

Kultur der Erdbeere 

Unſere Beerenſträucher 

Der Weinſtock und ſeine Pflege 

Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbereitung. 

Das Dörren des Obſtes und der Gemiſe. 

Obſt⸗ und Beerenmweinbereitung . 

Das Einmachen der Früchte 

Das Gewächshaus 

Das Miſtbeet 2 2 „ 

Die Gartenbewäſſerung. ** 

Betonarbeiten im Hof und Garten 
—.90 Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen 
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Auslieferung: 


= den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 5 


Wau, 


5 2*„» 
* 0 
* * 
* * 
“ * 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ 
Verantwortlich für den Verlag: Otto 2561 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 

Druck: «Prass» Lodz Petrikauer 101 


